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Besprechungen

xräfte des Preufßentums Jahr 33 scheut Marıa Va  - ook wollte keine Biographie des
Scherer kritische Bemerkungen nıcht. Austführ- Dıchters 1111 eigentlichen Sinne schreiben, die
lıch dargestellt werden die beiden großen Mifß- Anspruch autf Vollständigkeit macht und
verständnisse, denen Schneider als geehrter kritischen Stellungnahmen nıicht vorbeikommt.
und reprasenNtatıver christlicher Schriftsteller S51e formt ber doch aus der Fülle füntf-
aAauSgeESETZL WAar. Das entstand AuSs se1iNECIN zehnjährigen und vertrauten Familienfreund-
Autfsatz ber den Frieden der Ost Berliner schaft MIiITt Reinhold Schneider JENC Züge
Zeitschrift Autbau“ 1951 das Z W e1ite FE geschlossenen Bild, die den legendär 24 Yrn
nach seinem 'Tod als 195023  - VO  w} der Gefährtin wordenen Vertasser relig1öser Sonette ı Krieg
INEeE1NESs Lebens der zweiundzwanzıg Jahre „relig1ösen Sanıtätsdienst Schneider
alteren Anna Marıa Baumgarten erfuhr. Scherer diese Periode SC1NESs Lebens Wınter
stellt beide Mifsverständnisse den Umkreis Wıen den Erzähler, Dramatiker, Historiker,
der Fakten, des Verstehenden und VO: (3e= Kulturphilosophen, AR der ntiınomı1e VONn welt-
W155cCMH her Reıinen. Er zeıchnet Horı1- licher Macht und göttlicher Gnade tast zerbre-
ONT des Verstehens die Ordinaten VO  w} Person chenden Versöhner des Christlichen INIT dem
und Werk Keıine Biographie des Privaten, SOI1- Tragischen und weltweit gewordenen Europäer
dern der lebendigen und als Mensch bedingten großen Formats besser verstehen heltfen und
Person Schneiders, dıe sich ihren schrift- auch als Menschen liebenswerter machen.
stellerischen und christlichen Auftrag eingelas- Dıie Verfasserin verfügt außer ihren CrsON-
SCcCH hat. Kurz 5 J lichen Notızen über viele authentische Zeug-

Briefe, Stimmen der Freunde und 111e
VAN LOOK, Marıa: Jahre der Freundschafl miLt Reihe bisher unveröffentlichter Gedichte, die ıhr
Reinhold Schneider. Aus Tagebuchblättern. Buch Aaus der Sphäre Erinnerung für
Weilheim: ÖOtto Wiılhelm Barth Verlag 1965 die breite Offentlichkeit den Rang
267 Lw. Quellenwerkes heben Neumeıer D:

DIESEM HEFT
FRIEDRICH -:EORG FRIEDMANN 1ST O, Protessor für nordamerikanische Kulturgeschichte und Vor-
stand des Amerika Instituts der jnıversıtät München.

NORBERT LOHFINK SECIT 1962 O, Professor für Exegese des Alten Testaments der Philoso-
phisch Theologischen Hochschule St. Georgen Frankfurt, wiırd Herbst dieses Jahres den glei-
chen Lehrstuhl Päpstlichen Biıbelinstitut Rom übernehmen.

OHANNES HIRSCHMANN Protessor für Moraltheologie der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St. Georgen, wWar Mitglied der Unterkommission, die das VO' ihm kommentierte Ka-
pitel erarbeiten hatte. Er Wr VOTr allem MIL der Endredaktion des Konzilstextes beauftragt.
(GERHARD PODSKALSKY studiert Theologie Frankfurt St Georgen.
AÄADOLF HAASsS Professor für Naturphilosophie Berchmanskolleg Pullach be1 München, 1ST VOT

allem durch Arbeiten autft dem Gebiet der Verhaltensforschung hervorgetreten. Der Beıtrag
diesem Heft wurde als Festvortrag auf dem Bayerischen Entomologentag 1966 München

gehalten
HUBERT EDIN, AI PNOR Professor für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte der Universität
Bonn, beschäftigt sıch hauptsächlich‘mM1t der Kirchengeschichte des I und Jahrhunderts. Er 1STt
Verfasser der mehrbändigen „Geschichte des Konzils VO TIrıent“ Auft ben erschienene
Aufsatzsammlung „Kırche des Glaubens Kirche der Geschichte“ werden WITL der näch-
Sten Hette zurückkommen.
WINFRIED WURMELING studıiert Zt. der Sophiae Universität Tokio/Japan.
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